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Bildung von Sammelposten für GWG in WinLine ANBU 

(Seit 01.01.2008 in Deutschland Pflicht) 
 
Die Unternehmenssteuerreform 2008 hat in Deutschland die Behandlung der Geringwertigen Wirtschaftsgüter 
(GWG) gewaltig verändert. Für selbständig nutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die 
nach dem 31.12.2007 angeschafft, herstellt oder eingelegt werden, ist im Wirtschaftsjahr der Anschaffung oder 
Herstellung ein Sammelposten (Pool) zu bilden, bei Anschaffungskosten von mehr als 150 Euro bis 1.000 Euro 
netto je Wirtschaftsgut. Dieser Sammelposten ist im Wirtschaftsjahr der Bildung und in den folgenden vier Wirt-
schaftsjahren mit jeweils einem Fünftel gewinnmindernd aufzulösen. 
 
Somit ist für jedes Wirtschaftsjahr ein neuer Sammelposten zu bilden, der unabhängig vom Zeitpunkt der Zugän-
ge mit 20 % abgeschrieben wird. Scheidet ein Wirtschaftsgut vorzeitig aus dem Betriebsvermögen aus, darf der 
Sammelposten nicht entsprechend vermindert werden. 
 

GWG – Sammelposten 

Um die GWGs in WinLine Anlagenbuchhaltung einfach und unkompliziert erfassen zu können, gibt es für Man-
danten mit dem Landeskennzeichen "Deutschland" ein neues Kennzeichen „Poolabschreibung" im Anlagen-
stamm.  
 
Anlagen mit diesem Kennzeichen werden im Prinzip abgeschrieben wie Anlagen mit Kennzeichen „0": Es wird 
eine Nutzungsdauer von 5 Jahren, lineare Abschreibung und Ganzjahres-AfA vorgeschlagen. Die Besonderheit 
ist die Behandlung der Abgänge. Diese haben nur in der handelsrechtlichen Abschreibung eine Auswirkung, dort 
wird der Abgang sofort verbucht. Steuerrechtlich dürfen diese Anlagen erst nach fünf Jahren ausscheiden. 
 
In WinLine ANBU wird in jedem Wirtschaftsjahr ein Sammelposten für die GWGs als Hauptanlagegut mit dem 
Poolkennzeichen und ohne Anschaffungswert angelegt. Die einzelnen GWGs werden als Subanlagen zu dieser 
Hauptanlage erfasst. 
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Durch das Poolkennzeichen wird die notwendige Darstellung eines Abgangs innerhalb der 5 Jahre korrekt darge-
stellt. Handelsrechtlich wird das GWG im Abgangsjahr als Abgang ausgewiesen und in den Folgejahren nicht 
mehr abgeschrieben. Steuerrechtlich wird der Abgang innerhalb der 5 Jahre "ignoriert" und das GWG wird kom-
plett 5 Jahre abgeschrieben. 


